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L,(") 3000 Kriegsveteranen und heimattreue Besucher kamen trou 

~ Ulrichsberg-Bolschoß: 
.....L' I ~ Der Himmel weinte 

über dem Ulrichsberg, als 
sich am Sonntag 3000 
Menschen aus ganz Euro
pa einfanden, um den 
Frieden zu beschwören 
während wenige hundert 
Kilometer südlich ein bar
barischer Krieg ungebro
chen weiterwütete. Über 
dem traditionellen Tref
fen der Kriegsveteranen 
und ihrer Angehörigen la
gen dunkle Schatten. , . 

Eine Abordnung deutscher Kriegsveteranen mit dem Kiirntner 
, Wappen in der Flagge. Sie kamen, um hier Freunde zu treffen. 

Die zum Mahnmal umge
staltet~ Kirchenruine sah ge
spenstIsch aus, als sich 
Sonntag früh der Festplatz 
trotz dichten Nebels mit 
Menschen füllte. Und dicke 
Tropfen prasselten auf die 
Besucher nieder, während 
die ersten Festredner ihxe 
Grußadressen überbrachten. 
Die Mannen der Militärmu
sik suchten Schutz für ihre 
Instrumente, und den an ge-

Der 10. Oktober nluß ein 
Kärntner Landesjeiertag 
werden! 
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VON HANNES MÖSSLACHER 

tretenen Ehrenformationen 
der Burschenschaften rann 
der Regen über das Gesicht. 

"Wir wissen, was es heißt 
im Krieg zu leben", sagte de; 
Obmann der Ulrichsbergge
meinschaft, Karl Theodor 
Mayer. "Und deshalb ma
chen wir uns gemeinsam im 
Gedenken an die Gefallenen 
und im Danksagen an die 
Heimgekehrten für den Frie
den stark." Harte Worte 
fand Ma>,er für Kritiker, die 
das Ulnchsberg-Treffen in 
die nationalistische Ecke 
drängen wollen. 

Dann folgten Glückwünc 
sehe und Stellungnahmen 
der vielen ausländischen De
legationen - es waren Deut
sche, Holländer, Skandina
vier, Italiener, Belgier, Fran-

1lIltc einsenden an: 
11 KärntnC'r Krone" , Kennwort " 1 O.OklobC'r ll , 

SI.Pele,· Straße 5, 9020 KJa~enfu,.t 

zosen und auch Ungarn auf 
d~n Ulrichsberg gekommen. 

~
sle alle äußerten sich wie 
Festredner Rudolf Tillian 
Kärntner Lan9.tagsp.räsident 

I 
a: D., besorgt uber d,e Situa
tIOn am Balkan: "Es ist un-

"----------------____ ..J verständlich, daß die ganze ' 

Regen, Kälte und Nebel zum Treffen. Balkan-Konflikt überschattete Gedenkfeier 

"Frieden rur geeintes Europo!" " 
'Yelt nich~ in ~er Lage ist, war noch Jörg Haider zu se- ~ 
dIesem Kneg Emhalt zu ge- hen, der als einziger mit Ap- ,'.' ' 
b!eten. M~n schafft es nicht plaus empfangen wurde. . ~ , 
emmal, KInder und Frauen Störaktionen blieben aus. ~ 
iri den Kampfgebieten zu Lediglich französische Ju- !' 
versor'cn!" gendgruppen, die in Gänse- ~ '" 

Kär 'ns Prominenz gab marsch und Stechschritt den 
sich .. i1 sehr zahlreiches Ulrichsberg erklommen er
St.elld .. , ein bei der Gedenk- regten das Interesse der' Po
feIer, d, den Opfern beider lizei, die mit dem Ulrichs
WeItkri, ge sowie des Kärnt- berg Klagenfurts höchste Er
ner Ab, ehrkampfes gewid- hebung zu bewachen hatte. 
met ist. Die Regierung ver- Die Botschaft des verreg
trat LI deshauptmannstell- neten, aber dennoch bewe
vertrete Mathias Reich- gen den Ulrichsberg-Tref
hold. l' eben Behördenver- fens in den Abschlußworten 
tretern nd den Abgeordne- von Karl-Theodor Mayer: 
ten Scht Jcher und Strutz so- "Was wir uns wünschen ist 
Wie Bü! ~ermeister Guggen- Friede, ein geeintes Eur~pa 
berger JndStadtrat Jandl und Gottes Segen:' 
~ 

Jrone-Tone's 

Bei ,adex wird 
gar, : groß gefeuert, 

. weil sich sonst das 

.. ' Protukt verteuert I 

~ 
ce<:, Es L 3.hlt allein 

nur, Jer Profit. 
Der 'deine Mann 
kas iert an Tritt I 

.', ~ 

Die ,timmung 
trüt sich oft 
imf-3rbst. 
Du; eust dich nur, 

':!·wer 1 du was erbst! 
~ 

:;"Der =eiertag, der 
:;.heii: ersehnte, 
"(,das st und bleibt 
~der '0.10.! 

Eine würdige Feier: Nur die 
Festredner waren kaum zu hö
ren, weil ein Techniker der UI
richsberggem'einschaft die Ver
stärker nicht geliefert hatte. ~ 

Bei Regen und Kiilte feierten 
die Besucher auch den ökume
nischen Gottesdienst vor dem 
Mahnmal auf dem U/richsberg 
unter freiem Himmel. T 
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